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2. 2.1.3. Silphidae

Aasfressende Käfer (Silphidae und Histeridae), vornehmlich To­
tengräber (Necrophorus sp.) werden mit einsetzenden Verwesungs­
vorgängen an den in der Auffangflasche befindlichen Borkenkäfern 
verstärkt angelockt und gefangen. Dieses Problem ist haupsäch- 
lich bei längeren Abständen zwischen den Kontrollen existent.
Da ein feuchtes Milieu Verwesungsprozesse beschleunigt, könnte 
die Ermöglichung vollständigen Abflusses eingedrungenen Wassers 
aus der Sammelvorrichtung u. U. Abhilfe schaffen. Bei der der­
zeit gebräuchlichen Sammelflasche bleibt aufgrund der leicht er­
höhten Position des Siebes im Flaschenboden ein Rest an Wasser 
im Gefäß zurück.

2. 2.1.4. Ameisenbuntkäfer

Thanasimus formicarius L. und Th. rufipes BRAHM geraten, indem 
sie auf die Aggregationspheromone der Borkenkäfer ansprechen, 
was ihnen ein Aufspüren ihrer Beute ermöglicht (vgl. 1.4.), in 
z. T. erheblicher Anzahl in die Fallen. Von vorneherein sicher­
zustellen, daß keine Ameisenbuntkäfer in die Fallen gelangen, 
ist naturgemäß nicht möglich. Bereits gefangenen Käfern kann je­
doch durch geeignete Konstruktion der Auffang- und Sammelvorrich­
tung Gelegenheit geschaffen werden, sich aus eigener Kraft zu be­
freien, ohne daß dies gleichzeitig auch den Borkenkäfern gelingt. 
Ameisenbuntkäfer sind auf Grund der gegenüber den Borkenkäfern 
zu regelrechten Haftlappen verbreiterten Tarsussegmenten in der 
Lage, selbst an glatten, senkrechten Kunststoff-Flächen empor­
zuklettern. Diese Erkenntnis wurde unter Verwendung einer mit 
zehn gleich großen Öffnungen versehenen Rohrleitungsmuffe aus ge­
härtetem, hitzebeständigen Polypropen, die als "Prototyp" einer 
ameisenbuntkäferschonenden Auffang- und Sammelvorrichtung fungier­
te, experimentell abgesichert.
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Ameisenbuntkäfer beim Verlassen der Vorrichtung 
durch eine der Öffnungen

2.2.2. Verbesserungen bei der Handhabung von Flugfallen - Ver­
ringerung des Arbeitsaufwandes

Eine Verringerung des Arbeitsaufwandes beim Falleneinsatz ist 
von grundlegendem forstwirtschaftlichen Interesse (RICHERT und 
KOHNLE 1984). In dieser Arbeit sollen kurz zwei die Kontrolle 
bzw. Wartung der Flugfallen betreffende Gesichtspunkte behandelt 
werden. So ist die vor allem bei einer auf Genauigkeit angeleg­
ten Kontrolle notwendige vollständige Entleerung der Sammelfla­
schen wegen des eingedrungenen Regenwassers und des engen Ge­
windehalses oft erheblich erschwert. Außerdem bliebe zu überlegen, 
ob nicht ein abnehmbares Schiebedach gegenüber dem zweiteiligen 
Fallendach mit Schnappverschluß bei der Reinigung der Innenseite 
des Fallenkörpers und beim Auswechseln der Pheromondispenser vor­
teilhaft wäre.
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2.2.3. Entwurf einer verbesserten Auffang- und Sammelvorrichtung 
für Flugfallen

Die sich aus den unter 2.2.1.3. und 4. und 2.2.2. geschilderten 
Tatsachen ergebenden Forderungen für eine verbesserte Auffang- 
und Sammelvorrichtung wurden in den auf dem Faltblatt am Ende 
des Anhangs dargestellten Entwurf eingearbeitet. Die Maße sind 
soweit notwendig auf den gebräuchlichen Flachtrichter abgestimmt. 
Den Schraubring ersetzt ein Steckanschlußstück mit Öffnungen für 
Ameisenbuntkäfer und einer Nut für den Rand dos Gefäßes. Dieses 
wiederum kann mühelos entnommen und wieder an der Falle ange­
bracht werden, ist aufgrund seiner zylindrischen Form leicht zu 
entleeren und ermöglicht durch das in der Mitte des flachen Bo­
dens angebrachte V2A-Sieb den vollständigen Abfluß eingedrungenen 
Regenwassers.

2.2.4. Ausblicke auf eine Steigerung der Fangergebnisse

Die Diffussion des Lockstoffgemischs durch den Spalt im zweitei­
ligen Dach des Flachtrichters könnte durch die unter 2.2.2. ent­
wickelte Idee von einem Schiebedach unterbunden werden. Dem ge­
legentlich zu beobachtenden Landen einzelner Borkenkäfer auf dem 
Fallendach (NIEMEYER 1985), die nach einigem Umherlaufen oder Ver­
harren wieder abfliegen und vielfach nicht mehr gefangen werden, 
könnte so entgegengewirkt werden.
Durch eine frei drehbare Aufhängung der Fallen, möglichst ohne 
Beteiligung aufgrund ihrer optischen Konstitution häufig angeflo­
gener Gestelle und Stangen wäre eine weitere Steigerung der Fang­
ergebnisse möglich.
In Anbetracht des hin und wieder beobachtbaren I.andens und Umher­
laufens von Borkenkäfern auf den "Pral1f1ächen" der Fluqfallen 
(Bei den Ameisenbuntkäfern führt eine vergleichbare Situation zu 
der auffälligen Diskrepanz zwischen Reaktions- und Fangquote.)
(vgl. NIEMEYER, 1985) wäre eine genauere Untersuchung der Rolle 
der Oberflächenbeschaffenheit der Barriere bei der Arretierung 
der Käfer zu erwägen. Gleiches gilt für die Erprobung eines Kon­
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zepts der modifizierten Landefalle mit zusätzlichen Bohrungen 
in der Prallfläche. In diesem Zusammenhang interessiert viel­
leicht die von mir an einer der Landefallen (12.7.85, Falle B) 
gemachte Beobachtung, daß die heftig anfliegenden Borkenkäfer 
trotz Aufpralls auf die Fallenaußenseite nicht abstürzten. 
Schließlich bliebe zu untersuchen, inwieweit eine Verlangsamung 
der Verwesungsprozesse mit Hilfe des verbesserten Auffanggefäßes 
eine Hebung der Fangleistung der Flugfallen herbeizuführen ver­
mag! (BECKER, mündliche Mitteilung).

2.3. Z u s a m m e n f a s s u n g  der Ergebnisse

Die vorliegende Arbeit leistet einen Beitrag zur Verbesserung 
der im Handel befindlichen Fallensysteme. Im Mittelpunkt steht 
dabei die auch im Untersuchungsgebiet vornehmlich verwendete 
Flachtrichterfalle.
Ein Entwurf für eine verbesserte Auffang- und Sammelvorrichtung 
berücksichtigt die bezüglich der Vermeidung unerwünschter Bei­
fänge von Ameisenbuntkäfern und Totengräbern erzielten Ergebnis­
se ebenso, wie Kriterien der einfacheren Handhabung und Entleerung. 
Zum Schutz der Hummeln wird eine Verengung aller Fallenschlitze 
auf 5 mm vorgeschlagen.
Ein Hinweis zur Fallenaufstellung unterstreicht die Notwendig­
keit eines Sicherheitsabstandes gegenüber den als Bruthabitate 
des Buchdruckers ungeeigneten Jungfichten bei Pheropraxbeköderung. 
Schließlich werden Möglichkeiten erörtert, wie durch richtige 
Aufstellung und geeignete Konstruktion der Fallen die Fangergeb­
nisse gesteigert werden könnten.

3. Diskussion

Die im Rahmen vorliegender Untersuchung entworfene verbesserte 
Auffang- und Sammelvorrichtung für Flachtrichter kann in den an­
gegebenen Maßen jederzeit die herkömmlichen Auffangflaschen mit 
Schraubverschluß ersetzen. Das ihr zugrunde liegende Prinzip, das 
Ameisenbuntkäfern ein Entweichen aus dem Sammelbehälter ermöglicht, 
wäre jedoch auf Fallen, wie den Kanadischen Vieltrichter anwendbar,
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die als optische Auslöser für den Ameisenbuntkäfer besonders 
attraktiv sind (DUBBEL et al. 1985). Der Einsatz dieses Fallen­
typs würde somit ökologisch uneingeschränkt vertretbar. Ähnlich 
müßte künftig bei einer Verengung der Schlitze bei Flugbarrieren 
nicht mehr auf die Vorteile weißer Fallen im Bestandesinneren, 
sollte sich die gezielte Bekämpfung des Kupferstechers in näch­
ster Zeit realisieren, verzichtet werden. Eine generelle Umstel­
lung der Produktion auf schwarze Fallen, wie bereits erfolgt, wä­
re somit überholt.
Während der Austausch bisher verwendeter Auffang- und Sammelvor­
richtungen gegen das vorgeschlagene oder ähnlich konzipierte 
Systeme relativ problemlos erfolgen dürfte, hätten Veränderungen 
am Fallenkörper freilich eine vollständige Produktionsumstellung 
zur Voraussetzung. Inwiefern dies durchführbar ist, bleibt abzu­
warten und hängt sicherlich von weiterführenden Untersuchungen 
ab, die noch ausstehen.

Draufsicht des Steckanschlußstücks mit Öffnun­
gen für Ameisenbuntkäfer
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Schnittdarstellung der verbesserten Auffang- 
und Sammelvorrichtung für Flugfallen (Flach­
trichter)
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